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bildet sie große Bestände und gibt der Berglandschaft durch die
dunkelgrünen, schirmförmigen Baumkronen ein würdiges, vor¬
nehmes Aussehen. Ihre Standorte sind fast ganz auf den
Ostrand der Alpen beschränkt.

Die japanische Kitte, auch Feuerkitte genannt, eine Ver¬
wandte unserer heimischen Kitte mit goldglänzenden, duftigen
Früchten — halb Apfel, halb Birne — erscheint zur Blütezeit
wie ein flammender Busch im ersten Frühlingsgrün.

Die Berg-Ulme besitzt große, verkehrt eiförmige, am Grunde
breit geöhrte Blätter mit sehr scharfer, rauher Behaarung der
Oberseite. In Bergwäldern erreicht sie eine Höhe von 10 bis
30 Metern.

Die Kaukasus-Flügelnutz hat große Aehnlichkeit mit
unserer Walnuß, nur sind ihre Früchte geflügelt. Eine prächtige
Belaubung bilden die großen, unpaarig gefiederten (9 bis 11)
Blätter.

Reizvollen Blütenschmuck trägt das artenreiche Geschlecht
des Johannisbeerstrauches. Die starkwüchsige Goldtraube aus
Nordamerika erfreut das Auge im Frühlinge mit goldgelben,
duftenden Blütentrauben und im Herbstemit feurig-rotem Laube.
Die echte Schöntraube, heimisch in Kalifornien und Mexiko,
überrascht durch ihre großen Hängetrauben karminroter Blüten.
Dichtbuschigen Wuchs mit kleinen, grüngelblichen Blüten zeigt
die Alpen-Johannisbeere, verbreitet über ganz Europa bis
Sibirien; einen schönen Abschluß gibt sie der Hecke unter dem
Feld-Ahorn neben dem Musikzelt des Kleingartens.

Aus der weiteren Fortsetzung des Weges glänzt linker Hand
eine Nordmanns-Tanne, umgeben von Fingerhut* und anderen
Gartenblumen, und gegenüber schmiegen sich Deutzie und
Weigelie wohlig und behaglich an den Boden.

Die kaukasische oder Nordmanns-Tanne findet sich seit 1848
in unseren Gärten. Die volle Belaubung der bis zum Boden
herabreichenden Krone gibt dem Baum ein würdevolles
Aussehen.

Die Deutzie aus der Familie der Pfeifensträucher trägt den
Namen zu Ehren des Amsterdamer Ratsherren Deutz. Die
zierlichen, zu üppigen Trauben gehäuften Blüten hängen wie
Schneeflocken im Blattgrün. Die Heimat dieses zart gebauten

„ Zierstrauches ist Ostasien.
Die rosenrote Weigelie gehört zur Geißblattfamilie und

stammt aus China, Japan, Sibirien und Nordamerika. Ihr
Name verewigt den im Jahre 1831 verstorbenen Greifswalder
Naturforscher Weigel.

In der Nähe streckt eine hohe Weimutskiefer (vgl. S. 20)
ihre kräftigen Quirlarme in die Weite. Von der Zirbelkiefer
(vgl. S. 17) unterscheidet sie sich durch die doppelt so langen
Nadeln und die größeren, hängenden Zapfen mit kleinen, ge-
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